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Intelligenz „Blatt 


für den 


Deut der Königfien Regierung 15 Danzig 


—ñññ 


N previnzial, 3B im Poſt⸗ b * 
25 > Eingang us N 386. 5 


> 479. —— 5 — 3. u 1839. 


Sem den 4. Auguſt 1839, 1810 in nacpdenanien Den 


Heute Mittags 1 Uhr Beichte. 


Sl Marlen. um 7 Uhr Herr Archid. Dr. Kiewel. Um Uhr Ei Conf. a 
ſtorialrath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Predigt⸗Amts⸗ 
Candidat Torumald. Donnerſtag, den 8. Auguſt Wochenpredigt Herr Eon⸗ 
ſiſtorial Rath und Superintendent Bresler. Auf. 9 Uhr. Sonnabend den 
10. Auguſt Mittags 1 Uhr Beichte. 


Koͤnigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Machm Hr. Vicar. Haub. 


St. Johann. Vormitt. Herr Paſtor Rosner. Anf. 9 Uhr. Beichte 817 Uhr. 
Machmitt. Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Ri: Donnerſtag den 8“ August 
Wochenpredigt Hr. Paſtor Rösner. Anf. 8 Uhr. FE 


Do minikaner⸗Kirche. Vorm, Hr. Vicar Skiba, Polniſch. Herr Bicar, Michalskt 


Deutſch. Nachmittag Herr Vicar. Kroll um 4 Uhr, Deutſch. 


St. Catharinen. Vorm. Hk. Paſtor Borkowski. Anf. 9 Uhr. Mittags Hr. 


Archid. Schnaaſe. Nachmitt. Herr Diac. Wemmer Mittwoch den 7. a 
Wochenpredigt Hr. Paſtor Borkowski. Anfang um 3 Uhr. 


St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarr: Mminifkratar Grotzmann. 


St. Cliſabeth. Vormitt. Hr. Pred. Bock Communion, Sonnabend um 2 uhr 
Vorbereitung. 


Carmeliter. Vormit. er e einen Machnittag Herr Bi 


car. Ziebag: 
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St. Petri und Pauli. Vorm. Militairgottes dienſt Herr Predigt „Amts- Candidat 


Dr. Herrmaan. Anfang halb zehn Uhr. Borm. Herr Predigt⸗Amts Candidat 
von Duisdurg. Aufang 11 Uhr. 8 Een 
St. Trinitatis. Vorm. Herr Superint. Ehwalt. Anfang 9 Uhr. Blichte Son: 
nabend den 3. Auguſt 127 Ubr Mittags. Nachm. Hr. Predigt⸗Amts , 
Candidat Blech. Mittwoch den 7. Auguſt Wochenpredigt Herr Predigt⸗Amts⸗ 
Candidat Funk. Anfang 8 Uhr. 5 5 ; 
St. Annen. Vorm. Hr. Pred- Mrongovius. Polniſch. 7 f ! 
St. Barbara. Vormitt. Hr. Pred. Karmantt. Nachm. Herr Pred. Oehlſchlaͤger. 
Mittwoch den 7. Auguſt Wochenpredigt Hr. Pred. Karmann. Anf. 8 Uhr. 
5 Sonnabend den 3. Auguſt Nachmittags 3 Udr Beichte. 
St⸗ Bartholomaͤt. Vorm. Herr Paſtor Fromm. Nachmittag Hr. Predigt Amts ⸗ 


Candidat Funck. Donnerſtag den 8. Auguſt Wochenpredigt Hr. Poor 


Fromm. ; 2 : 
Heil. Beiſt. Vorm. Herr Predig“⸗Amts⸗Candidat Koſack. Bl 
St. Salvator. Vormitt. Herr Pred. Blech. i 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred, Hepner. = 
Kirche zu Altſchottlend. Vorm. Hr. Pfarrer Brill. a 
St. Albrecht. Vorm. Herr Vicar. Kroll. Anfang um 10 Uhr. 


Dieſes Inteſligentblatt erſcheint taglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und hohen 


Feiertage; der. Abonnementspreis iſt jährlich 2 Ka, (für Kirchen und Schulen 1 FE), 


vierteljshrig 15 Sgr., (für Kirchen und Schulen 77 Sgr.); ein einzelnes Stuck 
koſtet 1 Sgr.; die Inſertionsgebühren befragen für eine Zeile gewoͤhnlichen Drucks 
2 Sgr., mit groͤße Lettern das Eineinhalbfache, eine angefangene Zeile wire für 


tern anfängt, oder ein Ungewoͤhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann 
ſich hieynach die zu bezahlenden Inſertionsgebühren ſelbſt nachrechnen, und das 
was nach dem Manuſeript etwa frrthümlich zu biel erhoben fein ſollte, zuruͤckfor⸗ 
dern. Die Abholung des Blattes muß täglich erfolgen; wer folches unterläßt, kaun 
die Blatter der vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten, gegen Bezahlung von 


6 Sgr. pierteljaͤhrig, wird aber das Blatt täglich ins Haus geſandt, au fuͤr 


Landbewohner in eigenen Faͤchern bis zur Abholung aſſervirt. 


Das Bureau, im neuen Poſt⸗Local, Eingang Langgaſſe, iſt täglich von 3 
dis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Juſertionen 


zum folzenden Tage müſſen ſpaͤteſtend vis um 11 uhr Vormittags dem In- 


telligenz-Eomptoir übergeben ſein. 


| Angimerseresremdbe BR 
Angekommen den 1. Auguſt⸗ 1839. 


Herr Landſchafts Rentmeiſter Goͤdel und Frau, Herr Regierungs⸗Seerttaft 


2 


„„ 77 
77 5 — ne 


eine volle und die Zeile eineinhalbfach gerechnet, wenn ein Wort mit groͤßern Lets 2 


eltatienstermin 


„5 


1 


Trankvetter und Frau von Marienwerder, Herr Bau: Conducteue Wallbaum von 
8 x 


Dirſchau, Herr Capdidgt theol. Lehmann von Königsberg, log. in den 3 Mohren. 


Die Herren Kaufleute F. Blanquart aus Koͤnigsberg, Behn aus Offer bach am Rhein, 
O. Van aus Poſen, Otto Bienko nebft Frau Gemahlin aus Königsberg, Herr Par 


‚titulier E. Snethlager aus Poſen, Herr Forſt⸗Inſpektor Euſig nebſt Familie aus 


Marienwerder, log. im engl. Haufe. Herr Kaufmann Holzrichter nebſt Familie aus 
Rehoff, log. in Hotel de Thorn. Fr EICH, 
SU AVERTISSEMENTS. ah 


1 Zur Vermiethung der Krambude am Rathhauſe, an der Ecke der Kraͤ⸗ 


metgoſſe von Oſtern 1840 ab, auf drei oder ſechs Jahre, haben wir einen Li⸗ 


1 Sonnabend den 24 Auguſt B. M. 11 Uhr ’ 5 

auf dem Ratbhauſe vor dem Herrn Stadtrath und Kämmerer Zernecke angeſetzt. 
Danzig, 26. Juli 1839. n 5 : 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


2 Höherer Verfügung zufolge, ſollen zu den im Laufe dieſes Jahres zu er. 


danenden 34 Pontons die erforderlichen 236 Stud Kiefern oder Tannen Streckbal⸗ 

ken von 23 Zuß Länge 86 Zoll Starke an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 
Sowohl hieſige als auswärtige Holzlieferanten werden hierdurch aufgefordert, 

tre diesfälligen Anerbietungen dis zum 12ten Auguſt e. Abends im Bureau der 


unterzeichneten Pionier⸗Abtheilung, an der Lohmühle vor dem Hohen Thore Nr. 430. i 
dirſtegelt einzureichen, woſelbſt die Eroͤffnung derfeiben in Gegenwart der ſich ein⸗ 


flabenden Submittenten den folgenden Tag als den 13. ejusd. Vormittags 9 Uhr 
erfolgen ſoll. ee 3535 » 
‚Die Bedingungen über die zu liefernden Streckbalken konnen taͤglich von 8 


a bis 12 Uhr Vormittags im gedachten Bureau eingeſehen werden. 


Danzig, 30. Juli 1339. 
a . Koͤuigl. erſte Pionier⸗Abtheilung. N 
er lte r at dice Ans e ige. 5 
J. Tie kurzlich in Berlin erfchieuene. Brochüre von Herrn Sr. von Zolſt, 2 
Anleitung wie man mit geringen Mitteln ſich ein ſorgentreies Alter vers. 


ſichern kann, oder wie kann die Preußiſche Renten⸗Verſiche⸗ 


rungs⸗Anſtalt am zweckmaßigſen benutzt werden, um ſich im hoͤhern 
N Alter ein angemeffenes ſicheres Einkommen zu verſchaffen? . 
in für den Preis von 779 Sgr. zu haben in der Buchhandlung don ae 
2 5 N sr. Sam. Gerhard. 
5 eg 


7 
t 
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4 5 Den harten Schlägen des Schickſals, welche in fo kürzer Zett unſere Zami⸗ 5 


lie trafen „folgte heute Abend 8. Uhr der Ve luſt unſerer geliedten Schweſter Ro⸗ 
ſa Adolphine Gerlach, die am 21. d- M., in der dluͤhendſten Kraft ihr 16tes 


Lebensjahr erreichte und nun nach kurzer Krankheit an einer Gehirnlaͤhmung ihre 
irdiſche Laufbahn beſchloſſen hat, um an der Seite der ihr vorangegangenen, treuen 
> Mutter zu ruhen. 


Theilnehmende Freunde, denen wir dieſe Anzeige widmen, werden mit uns 
den tiefen Schmerz empfinden, welchen keine Worte auszudrücken vermoͤgen. 
er Danzig, den J. Auguſt 1839. dt Geſchwiſter Gerlach. 
5. Heute früh um 3 Uhr ſtarb unſer einziges Kind Mathilde am Schleim⸗ 
Herzen ganz ergebenſt an. Keuffert nebſt Frau 
Danzig, den 2. Juli 1839. 8 i * 
3 Anzeigen. 5 
6, Die Kabrunſche Gemälde- Sammlung in der Hundegaſſe ro. 80. wird dem 
gebildeten Publikum während der erſten 5 Dominikstage, nämlich: von Montag 
den 5. bis Freitag den 9. Auguſt c. don 11 bis 1 Uhr und außerdem an jedem 
Sonntage von 11 bis 1 Uhr geöffnet ſeyn. 255 
> Danzig, 3. Auguſt 18380 ! © 
N nel Nelteſten der Kaufm annſchaft. 
. Boden. Abegg. Eggert 2 
7. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr dei der Londoner Phoͤnir⸗ 
Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, ſo wie zur Lebens 
Perſicherung bei der Londoner Pelikan Compagnie werden ang nommen von Alex. 
Gibſone, im Comtoir Wollwebergaſſe VE 1991. 2 


8 Der Frei Schulzenhof in Ohra, tg Meile von Danzig und an der Chauſſee 5 
nach Dirſchau gelegen, mit einem neu erbauten maſſiven Wohnhauſe, nebſt Stall 
und Scheune, und 354 Hufen culm. Maaß Acker und Wieſenland, iſt aus feeier 


Hand fuͤr den Preis von 12,000 er zu verkaufen. Kaufluffigen, die hinreichendes 

Vermoͤgen befigen, werde ich auf portofreie Anfragen jede gewünſchte Auskunft er 

theilen, auch koͤnnen Karte Und Vermeſſungs⸗Regiſter, ſo wie andere uͤder die bad 

ren Hebungen und ſopſtige Praͤſtationen der Inſaſſen, den Nachweis liefernde Pa 

piere bei mir eingeſchen werden. Es S S 
3 Ser Adminiftrator Gumprecht in Ohra bei Danzig: 


5 Ju ad Verpachtun 


zur d. Conradiſchen Stiftung gehoͤrigen Feldmarken von Raſſenhuben, Neuenhuben 


} 


fieber in einem Alter von 4 Jahr 7 Monat. Solches zeigen wir mit betrübtem 


* * a g. 8 S 5 3 — 5 
Die ſeit dem Jahre 1812 nicht verpachtete Nutzung der kleinen Jagd auf den 
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und Hochzeit, for am 29. Auguſt d. J. ab, auf die naͤchſten 3 Jahre an den Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich e werden, wozu wir einen Lieitations⸗Termin auf den 
Juli c. Vormittags 10 Uhr 
Neugarten mM. 502. 155 haben. Es werden daher Jagdliebhaber, welche 
hierauf reflectiren. wollen, erſucht, ſich daſelbſt zu dieſem Termin zahlreich einzufin⸗ 
den, und werden die nähern Bedingungen bei dieſer Verpachtung in en Fan 
ebenfalls bekannt gemacht werden. 
Danzig, den 25. Juli 1839. 5 
Das Curatorium der von Cburadiſchen Stiftung. 
Dannenberg. Collins. 


10. Der Neubau des Stalles beim hieſi gen e bei fa Hand⸗ 
und Spanndienſten veranſchlagt auf 280 AA 14 Sgr. 6 , ſoll noch in dieſem . 
Jahre ausgefuhrt und dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben Bale ’ Zur - 
diesfaͤlligen Lieitation ſteht auf a Fe 
Dienſtag den 6, Auguſt Nachmittags 3 Uhr f 5 
im Schulhauſe zu Prauſt ein Termin an, zu welchem Unternehmer eingeladen werden, 
Der Koſtenanſchlag und Zeichnung fo wie die en koͤnnen taglich in 
den 1 im. . eingeſehen werden. f 
ee Kirchenkollegium. 


211. ‚Kai Heringet gegen Zeuersgefahr auf Grundfläde, - Mobitien und. Wade 

ren, werden für die raterländiſche Feuer⸗Verſſcherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld an⸗ 

genommen; und gel ſchleſſen Brodtbaͤnkengaſſe. Nro. 711. durch DEN Haupt⸗Agenten 
Pantzer⸗ 


12. Einzahlungen bei der Preuß. HentenBerfl che⸗ 
rungs⸗ Anſtalt, werden fortwährend. angenommen in der Haupt⸗Agentur Fei! 
Fr. Wüft, Wollwebergaffe M 1 195 


13. Das im Poggenpfuhl M 383. gelegene, ſehr bewohnbar eingerichtete, 
mit einem netten Garten verſehene Haus, worin ſich 14 gemalte Zimmer, einige 
Kammern, 2 Küchen, 2 Keller, 2 Boͤden und alle übrigen: Bequemlichkeiten befin⸗ 
den, iſt aus freier Hand zu verkaufen oder zu Michgelt zu vermiethen. Die naͤhe⸗ 
ren Bedingungen erfuͤhrt man Poggenpfuhl M 382. 


+ = 
3 


14. Von den in dem Teſtamente der Apotheker Wwe. Sufanna Tiepolt. geb! 
bt dom 29. April 1800 beſtimmten Stipendien ſind 5 Portionen zu 500 M. 
jahrlich 


für 2 Studirende aus der Familie des Dre der Arzenei⸗ Wiſſenſchaft Johann 
Hotilieb Tiepolt, in deren Ermangelung aus der Familie der Frau Kammer⸗ 
Regiſtrator Anng Louiſe Salomo geb. Neumann, in deren Ermangelung 
aus der Sani des (Medizin) Apoth ker 8 und in Deren ne 


> 


"LOL 0 “ 


lung fin ſiudirende Söhne der in Oſt⸗ u. Weſtprenßen angeſeſſenen (Medizin) 
Apotheker von Michaeli d. J. ab zu ver geben. 5 
BE Es werden daher alle diejenigen, welche auf dieſe Stißendien Auſprüche 
miachen, ‚aufgefordert bis zum 1. September d. J. unter Beifügung der noͤthigen 
Beſcheinigungen uber das Verwansſchafts⸗Verhuͤltniß und der Uaiverſitaͤts⸗Zeug⸗ 
niſſe, ſowie der Zeugniſſe des Fleißes und des Wohlverhaltens bei dem unterzeich⸗ 
ntten un der Tiepoltſchen Stiftung mündlich oder in portofreien Brlefen ſich 

u melden. 8 "Fit 3 g 

5 Königsberg in Pr., den 17. Juli 1839. . f 

ö n i Wachowoki, Juſtiz⸗Commiſſar ius. 


4 * 8 

1 Zur Beobachtung. er 
ie ; Sollte Jemand Willens ſein, ein Lokal auf eine der Danziger ⸗Vorſtaͤdte, De 
ex fiegend aus 1 Wohngebäude nebſt Stallung für circa 8 Pferde und geräumigen Hefe 
pPlbwKaßtz, fofo:t oder don Michaeli zu vermiethen, der beliebe ſich zu melden im Intel- 
ligenz Comtoir unter Adreſſe X. X. ; 


% Zaum dritten Auguſt in Zoppol. - 8 
Zaur Feier des hohen Geburtsfeſtes Sr. Mafeſtaͤt unſeres allgeliebten Königs , 
wird im Salon zu Zoppot ein Mittags brot, Konzert und Adends ein Ball, ſo wie 
an der See ein Feuerwerk ſtattfinden, wozu Unterzeichneter ergebenſt einladet. Das 

Entree für Konzert, Ball und Feuerwerk beträgt 10 Sgr., das Eouvert zum Mik⸗ 
tagbrote 1 Thaler. Der Würde des herrlichen Tages angemeſſen und um die Zufrie⸗ 
denheit der hochgeehrten Gaͤſte an erlangen, ſoll Alles aufgeboten werden. Suk ⸗ 
ſeriptionsliſten, zur gefaͤlligen Unterztichnung, liegen in der Conditorei des Herrn 
Joſti ans, FREE Weckerle. 
17. Zur Stiftungsfeper und zur Wahl des Ausſchuſſes, werden die geehrten 
Mitglieder der Friedensgeſellſchaft, zu Montag den 5. d. M., Rach⸗ 
mittags 4 Uhr, ergebenſt eingeladen vom engern Ausſchuß. 

i 18. Montag, den 5. Auguſt Nachmittags 3 Uhr, ut die monatliche Ver⸗ 

ſammlung des Miſſions⸗Vereins in der engliſchen Kirche Heil. Geiſtgaſſe 961. 

555FFFFFFFCTCTCC D G 


= Thelnehmer zu einer nahe gelegenen wildreichen Walde, Feld⸗ 
und Bruch⸗Jagd, koͤnnen noch beitreten Vootsmannsgaſſe N 1179. 
20. Mein kurzlich eroͤffnetes Reſtaurations⸗ und 
Billard ⸗Local im Gaſthauſe „jum Elephanten, am Holzmarkt NZ 302., welches ich 
auf's Neue vergrößert und verſchoͤnert habe, empfehle ich einem gebildeten Publikum 
Niere 


* 


7 
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>, Sesam SEEN! 8 
17 21, Montag, den 5. Auguſt 1839, wird im „ Karmannſchen u 
15 Garten auf Langgarken auf allg meines Verlangen eine Wiederholung 
i des Erſten mit fo gütigem Beifall aufgenommenen großen Kunſt⸗ 5 
775 feuerwerks,. mit vielen neuen Abwechſelungen, verbunden mit einem 
0 Schlachtgemaͤlde, die Schlacht an der Kabbach he, 
i und einem Konzerte ſtaltfinden. Während die Hauptfigur in hell. &X- 
I ſten Sſben erglüßt, wird eine große Kanonade und Ge⸗ = 
95 wehrfener ertönen und die e einer Batterie ane 5 


werden. Das Ganze endet mit einem Fakel elzuge und Trauermarſch. 88 
Das Feuerwerk enthält außer dem Ber folgende Städe: 1. Das 98 


Bildniß des 2 Bluͤcher bon Wah lſtadt, in kriege⸗ 17 
10 uiſcher Rüſtung zwiſchen zwei großen Poramiden im Far beufeuer. a : 


0) 2, Ein mechauiſches Stück, weites ſich dreimal als eine Sonne und drei⸗ 


mal als ein Namenszug präfentist. 3. Ein Girangdel. 4. Ein großer U 
2 Beillantſtern mit Strahlenfener und Sonnen umgeben. 5. Eine große be⸗ 

wegliche ge Sonne. 6. Ein Fontainenſtück aus Moſalkfeuer. 7. Eine 
N Kaßprice, 3. Eine große Sonne im Breallantfeuer. 9. Eine große Trauer⸗ 3 


Fonfaͤine. 10. Zwel Verkikalräder mit Verwandlungen. 14. Ein glänzen⸗ dk a 
des Rubinfeutr. Jun den Sen werden Pot 2 leus, Bieuenſchwär⸗ 10 N 


mer, Vombenröhren und 3 Fäſſerſtücke beiſchl dener Art ubgtbrannt. 1 
Das Konzert beginnt um 6 Uhr, das Feuerwerk 97 Uhr. Entree die 
Jperſen 5 Sgr., Kinder 2 Ser. Sollte die Witterung zu ungünſtig af. 
EX 9255 — 8 das Beusrnert, hit Dienſtag den 6. Auguſt ausgeſtellt. En 
9 a ir ‚36 Karmann Witwe, a 


£ 2 
Sonntag d. 4. d. M. Konzert in Sewinannshef. 


33. Kunſt Anzeige. 


5 Unferpeicnst beehrt ſich hiermit 1 abs e daß er wit 2 8 


großen Kabinet von Wachsſiguren, 


welche ber noch nie geſehen worden, angekommen iſt, und dieſelben in der dazu = 


dem Holzmarkt neu erbauten zweiten Bude zeigen wird. — Das Kabinet enthält. 
Gruppen und einzelne ä unter denen fie die herverragendſten Charaktere 


E& 


* 


Ex der neuern Zeit Befinden. — Ferner: einen machaniſchen ötamoteue, Salomons 
Urtheil, eine Scene aus dem polniſchen Inſurrectigas⸗Kriege, eine ſchlafende Venus 


(welche in einem beſondern Kabinet gezeigt wird,) und eine Menge anderer intereſ⸗ 
fanter Figuren. — Das ‚Nähere beſagen die Anſchlagezettel. 


| J. Bianchi aus Italien. 
W Leocal⸗ Veränderung. 
Die Leinwandhandlung von Benjm. Hempel aus Ma⸗ 


rienburg, wache eher de. Bern J. v. wueſen, wird fir diefe Dominils⸗ 
zelt in dem Haufe des Herrn Je aum, eine Treppe boch, Lauggaſſen⸗ 


Ecke, dem Rathhauſe gegenüber, eine geinwand⸗Niederlage haben, bestehend in allen 


Sorten Leinwand, in ganzen Stücken, deſonders aber die fo ſehr beliebte 4 und 


14 breite Montauer Leinwand, fo auch 54 ı. Ellen breit, von der 
feinſten bis zur ordinairſten Gattung, ſowohl gefärbt: als gedruckt, ebenfalls auch 


alle Gattungen Drillig, Federleinwand, Bettbezüge, Schleſiſche, Berliner und ordi⸗ 
- naive Fabrikate, fein gezogenes und erdinaired Tiſchzeug, Servietten, Handtuͤcher, 


Teſchentuͤcher und dergleichen Artikel mehr, welche auf den Meſſen und Leinwand⸗ 


Plärkten aufs Sorgfaͤltigſte eingekauft, um recht billige Preiſe ſtellen zu 
koͤnnen. Das ſeit ſo vielen Jahren meiner Handlung, von Einem Hochzuverehren⸗ 


den Publikum geſchenkte hohe Vertrauen, dankbar anerkennend, ſchmeichle ich mir 
auch in dieſem neuen Local die Gewogenheit eines hochzuverehrenden Pudlikums zu 


erhalten. Indem ich feſte und billigſte Preiſe „ die reellſte und prom⸗ 
teſte Bedienung verſpreche, und um recht zahlreichen Beſuch, meiner Firmg gedenkend, 8 


ergebenſt bitte. 


Benjm. Hempel aus Marienburg. 


„Die Schuh⸗ und Stiefel⸗Fabrik von G. A. 


Oertell, Langgaſſe ‚Ne 530., empfieblt ſich einem reſp. Publikum 

und ihren werthen Kunden, zum bevorſtehenden Dominik, beſtens. 
26. Einem rep. Publikum und den werthen Kunden zeige ich hiedurch ergebenſt 
gan, daß meine Schuh: und Stiefel⸗Fabrik, während des Domintks⸗ 

Marktes nicht nach den langen Buden verlegt wird, und um recht zahlreichen Biſuch 
in meinem Haufe Heil. Geiſtgaſſe W 10 14. bur. 3. G. Oer, Wut. 
ä . Erſte Beilage. 


7 ET, 
2 N 7 
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a Erſte Beilage zum Danziger Srketigeng- Blatt, 
Nef 179. . den 3. Auguſt 1839 8 


1 


27. Hiemit beehren wir uns einem geehrten Publikam a ag. f 
zueigen, daß unſere f 


Kunſt⸗Gallerie von Automaten 
und ſelbſtſpielenden Muſik⸗Inſtrumenten 


von Montag den 5. Auguſt ab, jeden Tag, in der erſten Bude 

auf dem Hol mark: geöſßart ſein wird. — Die beſtimmten Vor⸗ 
ſtellungen ſind: Rachmittags um 4 Uhr, um 6 Uhr, und Abends 
= um 8 Uhr. — Entree 10 Sgr. Kinder zahlen die Haͤlfte. N 


Veenſtra v. Vliet u. Zalm 


ae ö aus Amſterdam. 3 : 
28. Wir ee ung hierdurch ergebenſt anzuz igen, daß wihrend de bis, 


2 9 igen e ks 
: im Raths Weinkeller 


2 die Familien Fischer und Walter aus Boͤhmen, durch Biolin-, Harken⸗ Spiel und 2 
SGeſang ein reſp. Publikum beſtens zu unterbalten ſich bemühen we den. Von heute 


ab, als am Geburtsfeſte unſers allverehrten Landesvaters, wird au den Abenden 


das Lokal erleuchtet fein, und iſt an denſelben deim Eingange von jeder Perſon ein 
Billet à 5 Sgr. zu loͤſen, welches am Buffet für denfelden Werthbetrag wieder in 


8 Zahlanz angen damen wird. M. 8. Lierau & Co. 


29. In Bezug auf meine frühere Bekanntmachung beehre ich mich Einem ver⸗ 

eh 15 Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß außer Sonntag auch am Montage und 
Donnerſtage bei mir getanzt wird, danke für den j Bf mir geſchenkten Beſuch und 
N ar um weitere gütige Zuneigung. Möller, Gaſtwirth 4. deutſchen Haufe in Langefuhr. 


30. Den geehrten Abbonnenten und Em. reſp. Publicum machen wir die erge⸗ 


bene Aeg daß wir die im vorigen Jahre eröffnete Leih⸗Bibliothek ünſeres berſtor⸗ 


benen Bruders Albert Eduard Schmidt, Heil. Gaiſt⸗Gaſſe Nro. 934 fortſetzen wer⸗ 
den. Wir empfehlen uns dem fernern Wohlwollen Es. reſp. Publicums und er⸗ 
lauben Uns bei dieſer Gelegenheit, auf die in unſerer Leihbibliorhek enthaftenen jetzt 


beliebteſten Romane und Taſchenbücher aufmerkſam zu machen. Das reich haltige 


Verzeichniß der in dieſem Jahre neu angeſchafften Bücher wird in dem nächſten Mo⸗ 
nate erſcheinen. f a 
Danzig, den 2. Auguſt 1839, \ 


* 


= 
5 
S safle W074. nach den Langen⸗Buden verlegt & 


= F. Be: 
| FC REN 


4 
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zr. ente wind in Safhtentpafe das Ordurisfeh Su. Maiehät unſerts aller 


gnädigſten Königs gefeiret. 


« 


S ze. Einem Sochzuverehrenden Publikum mache & 


See ceeecegeeeerdec cee eech S : 


Sich hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich waͤh⸗ 2 


rend der Dominikszeit mein Waaren⸗Lager von 
Gold⸗ und Silberarbeiten von der Goldſchmiede⸗ 8 


— 


a 


habe, und bitte daſelbſt um geneigten Zuspruch. 2 


3 v. Dmochowski. 
3 C. A. Lo bin Holzmarkt M 2, 

empfiehlt zum devorſtehenden Dominif fein aufs Vollſtändigſte fortirtes Leinw and⸗ 
Lager. Durch billige und bedeutende Eintäufe it derselbe in den 
Stand gefegt ſämmelſhe Meter zu den ſelben Preiſen wie jeder 


5 


herkommende Fremde sertanfen zu kinnen, und bittet deshald unter 


Zuſicherung reeller Bedienung um gütigen Zuſpruch. : 
e405699020008222980999009099999023 
34. Einem hochgeehrten Publikum empfehle ich mein se 


© Nauͤrnberger Spielwaaren Lager, 


welches kür lich durch mehrere neue Gegenstände vermehrt ick, die ſo mannig⸗ 


F. W. Ewert, Wwe., Lang- und Ger bergaſfen⸗Ecke. 6 


7b ² A 
35. — Ein im Schreiben und Rechnen geübter Mann wünſcht, um Befchäftir 


oz 


gung zu haben, ein Unterkommen, entweder als Kaſſirer, Auffeher, Schreiber, 


Gehülfe oder ähnlichen Dienſten. Nähere Auskunft im Bureau Langgaſſe No. 59. 
36. Es wünſcht eine Schneiderin, mit der Zusicherung die modernſten Arbei⸗ 
ten zu verfertigen, in und außer dem Haufe be 
der großen Mühle No. 3509. 5 

37. Es wird ein junges Mädchen, die im Putzmachen geübt it, zum 1. Sep 


tember verlangt. Näheres im Rahm m 1624. 


ſchäftigt zu fein. Zu erfragen am 


* 
— — — — 


faltig ſi d, daß wahl mi mand meinen Laden unbefriedigt verkaſfen dürfte, 5 
und bitte ich ergebenſt mich mit recht zahlreichem Zuspruch zu beehren. i 


— 1503 — 8 
368. Die ſo ſehr verſchiedene Fahigkeit zum Auffaſſen kaufmäuniſcher Keunkniſſe, 
welche ſich bei den in die Handels⸗Academie aufgenommenen jungen Leuten erwieſen 
hat, macht es nothwendig, für die zweite Klaſſe zwei Adtheilungen einzurichten, um 
uin die untere Abtheilung diejenigen aufzunehmen, welche etwa nur aus Tertia, allen: 
falls Quarta einer hoͤhern Bürgerſchule entlaſſen worden find, zu welcher Einrich⸗ 
tung das verehrliche Curatorium der Anſtalt die nachgeſuchte Genehmigung extheilt 
hat. Der Unterricht ſoll auch in dieſer zweiten Abtbeilung wöchentlich 32 Stunden 
umfaſſen und das Honorar in derſelben iſt auf 2 22 pro Monat keſtgeſtellt; das 
Honorar für die erſte Abtheilung der zweiten Klaſſe und für die erſte Klaſſe bleibt 
dagegen un verändert. N ö 8 8 r 
Die Aufnahme kann ſowohl zu Oſtern, als auch zu Michaeli jedes Jahres ge⸗ 
ſchehen. Die in letzterm Zeit, Abſchnitte aufgenommenen jungen Leuten werden ſich 
durch Fähigkeit, und ausgezeichneten Fleiß ſchon zu Oſtern des darauf folgenden 
Jahres zur Aufnahme in die erſte Abtheilung heranbilden koͤnnenz die Schwächern 
müſſen aber mindeſtens 1 — 1 Jahre in der zweiten Abtheilung verbleiben. Zu 
Michaeli d. J. ſoll dieſe Einrichtung in's Leben treten. Naͤdere Auskunft werde ich 
bei Gelegenheit der zu erwartenden Meldungen gern ertheilen. 
Danzig, den 3. Auguſt 189. Carl Benj. Richter, 8 
„FFF Hundbegeſſe e 354., unweit des Stadthofes 
39. Penſionaire finden fir eine billige Vergütigung eine freundliche Aufnahme, 
fo wie eine zweckmäßige Erziehung, auf der Riederſtadt bam Lehrer Klo ſe. 
e S = 
4 SS 8 


S — N N = — — x DIT 5 
FCC 


5 5 4 er 5 0 7 5 1 1. : 
0 FElablissemehts- Anzeige. 2. 
Einem geehrten Publico erlaube ieh! mir medurch die ge, 


ne Anzeige zu machen, wie ich hieselbst im Hause Schnüiffel: Zi 
2 ; j - 3 ren 
un No. 632. ein Manufactur-Waaren- Geschäftes 
„errichtet habe, und mit allen dazu gehörigen, persönlich auf der 
EIN 
FAN Ich glaube eine besondere Anpreisung der Waaren und er 
\ „ Wohlfeilheit derselben unterlassen zu dürfen, indem ich hoffe, e817 N $ 
2 genügen, wenn ich mit der Bitte um geneigten Zuspruch: 
die Versicherung verbinde, dass ich hei festen Preisen mich stetshebr 23 SER 
aer reellsten und billigsten Bedienung befleissigen werde, die ich n 
Din meiner frühern Stellung in einem dor bedentensten Geschäftes 
I mir anzueignen Gelegenheit hätte. N A. J. Kiepke. ya % ; 
IS Danzig, den 2. August 1839. EIS E 
EN re > 
1 „ f — 
e - 
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N 


8 letzten Messe ausgewählten Artikeln verseben bin. ade 


er . 
n 


x S 


in 


= hier aufhalten, um gegen ein ‚sehr mäßiges Honorar, Portraits auf Elfenbein zu 
malen. Nähere Nachricht wird Hundegaſſe No. 263. im Comtoir ertheilt, woſelbſt 
auch ein Gemälde zur Auſicht bereit liegtt. a a a ; 
a. Ausstellung des Kunst- Vereines. 
= Die Kunst Ausstellung im Saale des grünen Thores ist täglich von 
10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags (Sonntags von 11 bis 6 Uhr) 
dem Besuche geöffnet. Eintrittspreis 5 Sgr. für die, Person. Verzeichnisse 
5 Sgr. Für die Mitglieder des Vereines ist der "Zutritt gegen Vorzeigung 
Aer Eintrittskarten frei. N 3333 
= = Der Vorstand des Kunst-Vereines. Gi 
2 MB Anträge zur Verſicherung von Gebäuden, Mobilien und Waaren werden 
| für das Sun Fine Office zu London angenommen Jopengaſſe No. 568. TE 
8 2 RAR Simon Ludw. Ad. Hepner. 


41. Ein talentvoller junger Porttait⸗Maler wird fie) vom 3. bis 15. d. M. x ; 


. 


a 3 Ver mie thun gen. 85 EEE 
I 4. Meufottland Nro. 12. iſt ein Haus mit 3 Stuben, Haus raum, Boden, 
Keller, Schlachtſtall, Hofplatz und Stallung „zu Michaeli d. J. zu vermiethen. 
45. Holzgaſſe ro; 23. iſt eine Wohnung mit eigener Thür, welche 2 Stuben, 
2 Küchen Boden, Keller und Hof enthält, zu k. Michaeli zu vermiethen. Das Na ⸗ | 
ya rn 5 
46. Das Wohnhaus Wollwebergaſſe 2 546. (das ehemalige olizei⸗Geſchaͤfts⸗ 
Haus), = 5 a Di und Boden beitehend, 18 1 e . 
zu vermtethen, kann au ſogleich bezogen werden. Miet sluſtige delieben . 
. gafe M 537. zu melden. : 8 = : 5 1 8 
7. El- Hoſennahergaffe 866. ſind meublirte Zimmer billig zu vermirthen. 3 
48. Tangznete Nro. 15, iſt eine bequeme Wo nung mit Meubeln die Dominiks⸗ 
beit zu vermierhen und daſelbſt zn befcagen. 8 5 8 : . 
49 Eine ſeparate Wobngelezenheit wit 3 Senden nach der langen Brücke, und ö 
1 nach Hinten, Kammern, Kuͤchen, großer Keller, Boden, Höschen, Apartement, iſt 
zn bermiethen⸗ Du erfragen Jiſchmarkt NE 15060. 
50. 2 Heil. Geiftgaffe u 756. find mehrere Zimmer, welche ſich auch der 3% 
guten Lage wegen für Fremde. während der Domimitszeis eignen, nedſt Küche ic. ; 
ſehr billig zu vermiethen. Näheres Frauengaſſe W 835. — 
51. Frovengaſſe ſind einige Studen, nebſt Küche 1 f. w. au eine kinberloſe 
Zomille, oder an einzelne Perſonen zum 1. October zu vermie sem. Maͤheres Heil. 
„ Saſgaſſe .. . 2 BE er air e 9 
32. Hel. Geiſtgaſſe IE 918, find zu Michaeli d. J 2 neben einauder liegende 


— — 


rr 


. — — 


yer r 


Rn. Senn 


anſtändig meublirte Zimmer einzeln auch zuſamen an tuhige Bewohner billig „a 
vermiethen. a ee 


58 Schnüͤffelmarkt MP 714 if die neu derorirte Obergelegenheit, beſtehend 
in 1 Saal, 1 Slude vis avis, Küche, Boden, Keller, Apartement ſofort zu vermiethen. 


54. Kohlenmarkt NZ 2041. iſt die ganze Obergelegenheit mit; 3 Stuben eige⸗ 
ner Hansrhür, zur Dominikszeit zu vermiethen. er N 
55. Breitgaſſe N 1198. iſt eine Vorfinbe mit Meubeln, nebſt Kammer zu 
vermiethen, und ſogleich zu beziehen. Näheres daſelbſſ. | 


56. Frauengaſſe No. 880. ſind 3 Stuben, Küche, Boden, Keller nebſt vr 


guemlichkeit, an ruhige Bewohner zu Michaeli zu vermiethen. = 
57. Heil. Geiſtgaſſe No. 939. iſt eine meublirte Stube an einzelne Perſonem 
zu vermiethen. 5 . PS: 8 Ger 


58. Pfefferſtadt No. 229. iſt ein bequem aptirtes und ſauber derorirtes gogis, 
fo auch Pferdeſtälle nebſt Wagenremiſe, von Michaeli ab zu vermiethen. Das 


Nähere im Seitengebäude daſelbſt von 9 bis 3 Uhr. 


59. Holzgaſſe No. 10. iſt eine meublirte Stube ſogleich, oder während ee 
Dominikszeit zu vermiethen, auch find. daſelbſt noch zwei Zimmer zu haben. : 

60. ——. Bteitgaſſe No 1215. iſt ein Saal nebſt Nebenſtube mit Meubeln uh 5 

send des Dominikszeit billig zu vermiethen. : . 


61. Flerſchergaſſe No. 129, iſt ein Logis, beſtehend in 2 Stuben, 3 Seitens 
kabineten, 2 Küchen und Boden, ſogleich oder rechter Zeit zu dermiethen. 


2. Toibiasgaſſe No: 1558 iſt eine ſehr freundliche Stube zur vermistheit. 


63: Das Haus Portchaiſengaſſe No. 573. iſt im Ganzen, oder auch nur 3 
Stuben, » eoſt Waſſer in der Küche, gewölbtem Keller und Boden, zu Michgell 
zu vermiethen. Zu erfragen Röpergaſſe No. 457. ö * eg 


Sachen zu verkaufen in Danzig 
mo bilia oder bewegliche Sachen 
% Die Schuhe und Stiefel⸗Fabrik aus Elbing, 
dis itren Stand Langgaſſe 538. gerade gegen der Mauchwaa⸗ 


ren. Handlung des Herren Falk, haben wird, empftehlt zu dem bevorſtehenden Do⸗ 


minik ihr ſehr reichhaltiges aus mehr denn allein fünftanfend Paar Dymenſchuhen 
beſtet endes Waarenlager zu Dilfigem Preiſen. Gefütterte Winkerſchuhe werden zu 
herabgeſetzten Preiſen verkauft werden. nee, 
65. „o eben erhielt ieh eine kleine Sendung neuer Bremer Hberinge in 
?% Tonnen vom diesjährigen Fange. 8. F. Foeking > 

a TIER 4% a . 5 . 1 ’% 3 8 . — er > 1 


0 


u 


RE 


E66 Mein Lager von achten Berliner P 


era 
an 


von der geriugſten Kleinigkeit bis zu den groͤßten Tiſch⸗Servicen, ſo⸗ 
wohl in weiß als mit Goldrand aufs vollſtändigſte ſortirt. Außerdem Ne 
kann ich mit einer recht reichen Auswahl ſauber decorirter, fein ge. => 
malter und reich vergeldeter Franzöſiſcher, Engliſcher Meißner u. a. 5 
Porzellan in kompletten Thee Servicen, ſo wie in Vaſen, Schalen, 25 


— aufwarten, auch erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Lager feinſter < 
weißer u. couleurter Kryſtall⸗Glas⸗Sachen, Englischen >» 

Heine, Bier-, Porter, Champagner, und Liquer⸗Glaͤſer, Esgliſchen 

Steinguts und Fayance⸗Geſchirren, ſo wie auf ein Sortiment aus ge⸗ 


Siettiner Pfeifeuroͤhren, lakirter Kaffeebretter u. d. g. mehr aufmerk 

1 ſam zu machen. f 8 ee SE 

Die Preiſe find den Sachen angemeſſen billig und feſt geſtellt. = 
Br ee L. E. Zingler, Zn 

Brodtbaͤnken goſſe I 697 


ENTE NER EN ER 
67 Engliſche Angelgeräthe. ; 

Angel, Stöde aus 3 
wie auch eintelge Schnuͤre ſind zu haben Langenmarkt Nro. er zwel Treppen 


boch. LE 
68. Zum derorſtehenden Markte empfehle ich mein affortirtes 


er, als: fertigen Putz, 


3 tealieniſche Taffets, Schürzen, 
ſer, Broches, Sonnenſchirme, angekleid 
Locken, Haarkaͤmme, Herren⸗Chemiſſets, 
Gold-, Stabl⸗, Silber 


vorzüglich ſchoͤne englische Nähn 


Strickgarn und viele andere Ar 


ud ächten Berliner Geſundheitsgeſchieren a | 


Tellern, Taſſen, Pfeifenkoͤpfen, und verſchiedenen Kunſtſachen beſtehend, 8 5 f 


zeichnet ſchoͤner Kronleuchter imgl. frinſter frauzdſiſcher Par fumer ien, Ja 2 


und 4 Stücken, falſche Fliegen, vollſtaͤndige Angeſdeſtecke, Er, 


. — - 
8 | 


70. 
Pockenbausſchen Holſraum billig verkauft. 


„„ | = == 
8 == empfiehlt zu dieſem bevorſtehenden Dominik wiederum Einem Hochzu⸗ Se 
>& 2 21 dehſyas- Lei = 
= Battungen achter ſchlefiſcher Gebirgs⸗Leinwand, = 


en & 

ES oer Art und Briten, 24 breite Weben u. Battiſtlein⸗ 

g ü = witz⸗Tafelgedecke in allen Größen, dergleichen Handtü⸗ 
cher, weiße und bunte danaſene Thee⸗ und Kaffee⸗ 
Servietten, in acht Sinnen und Baumwolle, weiße und bunte 
5 bedruckte linnene Taſchentuͤcher. Ferner eine große Answahl 


== Schuͤrzenleinwand, Ginghams aller Arten, 
S Parchend, Strickgarn, Zwirn, aud ale in dieses 


et ihm feit mehreren Jahren zu Theil wurde, auch ferner beſtrebt fein 


— 1567 — 


VVV 


2 60. Dureh große Zuſendungen iſt mein Bealine. Damen ⸗Schuh⸗ u. Stie⸗ SE 
fel Lager aufs Neue vollſtaͤndig aſſortirt. 5 ö > * 
i ; Gerlach Wwe. =. 


K 


: SI, 
773 8 


3 jöllige Gallerdohlen, 11g und 135 llige reine trockene Dielen werder im 


e ,, 
ed e e eee 
Ft. Schmidt 8 


>, aus Schleſten 


5 7 


verehrenden Publikum ſein neu, gut und ſchön aſſortirtes Lager aller — 


Ss als: weißhebleichte 6 u. 67 Viertel breite Schocken, Creas S 


X 


9 


wand, Damaſtene Zwillich und Schach⸗ 


Ü 0 


N57 % 


\ \ 
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AN 


585 


X N 


S Drillich, Feder⸗ und Bezugleinwand, ee nie 
= beſonders ein großes Sortiment acht engliſcher Kleider⸗ und 


Nr * \/ 
RN 
Kan 


J 


> Zac) einfchlagende Artikel Be 
S Indem derſeree das ihm bis jetzt geſchenkte Vertrauen, welches 


c 


0 


5 
du 


SE wird zu erhalten, bittet er um geneigten Zufpnd, unter Zusicherung 
E der reellſten Bedienung und billigſten Schleſſſchen Fabrik⸗Preiſe. e 
——— Mein Stand ist wie gewöhnlich in den Langen Buden, und an S 

8 N 


. — der aushaͤngenden Firma zu erkennen. 


eee 


— — 2 N S EEE 
En. 0 OB een 
Kdnigl. Baieriſch conceſſionirter Optieus 
empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum mit feinen ſeldſt verfertigken VER 
oprefhen Inſtrumenten, beſonders Conſervations⸗Brillen, aus Kron⸗ und DE 
Feint as geſchliffen, die ſich ein jeder Kurz- u. Schwachſche de mit Zu, Ba 
friedenheit bedienen wird, einfache und doppelte Theater⸗Perſpecufe, fi 
Fernrohre die bequem in der Taſche zu traten und auf eine weite Cat & 
fernung den Gegenſtard nahe bringen, Lorgnetten, Lr ppen, optiſche 7 
| Spiegel, Priſmate u. dl. m. und bittet um geneigten Beſuch. Zu ke 
nehrerer Empfehlung ſe ner Inſtrumente glaubt er nichts“ hinzufügen 
zu gebraachen, da er ſich des allgemeinen Beifalls feit einer Reihe von 2 
Jahren bei ſeinem Hierſein erfreuet, da er auch im Stande iſt, ſpre, Ir 
chende Atteſte über die Brauchbarkeit feiner Inbrumente vorzuzeigen. 
Lögirt dei Herrn L. L. Bomborn, Lang und Wollwebergaſſen⸗ i 
EA NER 


F 540. , parterre. 5 
as En i EL 2 AS DE Kasse 2 
73. Poggenpfuhl Rio. 184. iſt eine moderne 8 Tage richtig gehende Tiſchu 
fur einen maͤßigen Preis zu verkaufen. 5 RB 
FECTCCCCb0b0b0ͤ J 
» J. Um mein Lazer von feibenen Sonnenſchirmen, po wie a 
Fi ale Gattungen Herren: Hüte in f. Filz und Velpel fü diefen som. & 
mer möͤglichſt zu räumen, verkaufe ich ſolche von jetzt ab zu herun⸗ 8 
3 tergeſetzten Preiſen; ferner empehle ich feidene und baumwol⸗ 8 5 
— 5 lene Regenſchirme, engl. Wein⸗ und Portergläfer, wirklich echtes Eau 8 » 
| de Cologne von Jean Maria Farina und Carl Anton Zanoli u 
ES 12 Cöln a. N. fo wie meine Niederlage von Tasgals⸗Pfeifenſa⸗ € A 


Dehen von Heren August Büttner in Stet in, weiche mit allem dieſes 
2 Fach gehoͤrenden Artikeln aufs reichhaltigſte verſehen iſt, und demerke biebei, SI 
F 


Ar 


K. 2 = 


CH dag ſich benannte, ſo wie verſchiedene andere Gegenflände aur in meinem & 1 
N idem Langaaſſe NE 520. befinden, e om J. Drina. 
Vue eig 


e eee ee 


ke. 
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Zweite Beilage zum DapfgektgnteNigeng:Brätt. 


Pro. 179, Sonnabend, den 3. Auguſt 1839. 
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Die Tuch⸗Handlung 
0 a von 


>. 


e B. Clement, SL 5 
SS sten Daum Ne 14323. Johanntsgaſſen Ecke, Zi & 


empfi hlt ihr Waarenlager zu den biſligſten Preiſen. . : 


c NS : NONE ONSAN 
SEN OL a 
26, Dlemit zeige ich ergebenſt an, daß ich auch dieſen 

Dominiks markt wieder mit meinem rühmlichſt bekannten Waarenlager von Schuhen 
und Stiefein für Herren, Damen und Kindern beziehen werde. Sämmtliche Waa⸗ 

tee ſind in größter Auswahl von den verſchiedenartigſten Zeugen und Ledern aufs 

e eganteſte und dauerhafteſte angefertigt; auch habe ich die Preiſe bedeutend her⸗ 


untergeſetzt, weshalb ich mir eines zahlreichen Zuſpruchs und ferneren gütigen 


Wohlwolleus zu erfreuen hoffe. Mein Stand iſt vom Glockenthor 


kommend die dritte Bude, dicht am iſten Seiten Eingange 


J. B. Oertell, Iften Damm No. 1110. 


der Langenbuden. a a : 
ran 


| e 
N SAN FR 
an a NS IR 
5 a; 


aſſortirte 


Damen⸗ und Herren⸗Mäntel⸗Magazin und 


M. Pick, La 


ex | S 2 


Zum bedorſtehenden Dominik empfehle ich mein apf das gr 22 — 
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20. Baum ollene Wakten 3 bie 10 Sir offt die Wat⸗ 
tenfabrik von San A. M. Pick, Langgaſſe. 


C. G. Lauckner aus Sachſen 


79. ; 
empfiehlt ſich zu dieſem Dominik mit einer ſehr reichhaltigen Auswahl ſaͤchſiſcher 


und franzöfifcher Stickereien, als; Unter, und Ucberfragen in Mull, Linon und Tüll, 
und in den verſchiedenſten und neueſten Fagons. Ferner: N 


Echte Blonden, Blondenkragen, Tuͤcher, Shwals und Schleier in Schwarz 
und Weiß, ſaͤchſiſche, engliſche und Valencienner Spitzen; Haubenſtriche in Filet, 
Brüſſler Roſſeau und andern Tüͤlls; geſtickte Taſchentücher, Manchekten, Mull⸗ und 
Baſtard⸗Striche und Zwiſchenſaͤtze, gemuſterte und glatte Tülls in allen Breiten, 
fagonnirte und glatte Schweizer Mulls zu Kleidern und Kragen; Gardinen⸗Mouſ⸗ 


felin, Jaconets und ſchottiſche Battiſte, ſeidene Haudſchuhe und Haändſchuhhalter Lc. 


Seäammtliche Sachen ſind in den neueſten Deſſeins und in fhönfter Auswahl, und 
ber Obengenaunte bittet deß halb um gütigen Zuſpruch. EI. 


Sein Stand iſt in den Langen Buden, der des Herrn Kaufmann Prina ge⸗ 
genüber. RS ee 
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empfehlen ihre 


Galanterie⸗ und Kurze⸗Waaren⸗Handlung, Niederlage von 1 


Wagen⸗ und Pferdegeſchirr, Beſchlaͤge u. Reiſe⸗Effecten. 


Zum bevorſtehenden Dominik machen ſie beſonders aufmerkſam auf ihr reich⸗ 


haltiges Lager von feinen Porzellan⸗ und Glas⸗Waaren, Lampen aller Art, Leuch⸗ 


ter, Platina⸗Feuerzeuge, Brodkörbe und andere lakirte Waaren. Bijouterien in 
Silber, Corallen, Steinkohlen und vergoldeter Bronce, — Tabatieren, Brieftaſchen, 


Eopier⸗Mappen, Maler⸗ und Jagdſtuͤhle, fo wie die verſchiedenartigſten 


Jagd⸗Apparate. — Handſchuhe, Cravatten, Chemiſets, Hoſenträger, Regenſchirme 


in Seide und Baumwolle zur größten Auswahl, Stöcke Reit⸗Fahr⸗ und Jagd⸗ 


Peitſchen, und verſprechen bei reeller Waare die billigſten feſten Preiſe. 


Wollen Fabrik von August Konopacki 


empfiehlt fich zum diesjährigen Markte mit einem Lager von verschiedenen Linnen⸗ Ri 
und Baummwollen-Waaren, als: Singbams, Koͤperzeuge, Tücher, Beltzeug, breiten 


Driflich, Federleinwand, Schoͤrdigs, Futter-Cattune, Barchend, feinen linnenen Tür 


ſchentüchern und Leinwand von 6 bis 20 Sgr. pro Elle zu billigen festen Preiſen, 
auch nimmt dieſelbe Beſlellungen auf alle dergleichen Artikel nach vorgelegten Mu, 


fan an. i RUE er ru 
= Stand auf dem Langenmarkt. 


lisch Bouvaer Linnen- und Baum- 


————— EEE 


tixt iſt. Er bittet daher um zahlreichen 


„„ . 
CCE 


8 Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, das 


8 . 
Wich auch in diesem Jahre während der Dominikszeit ausser in nt 8 
Geschäfts-Locale Langgasse No. 408., unter den Langenbuden, Ecke 


Sades zweiten Einganges, neben der Bude des Herrn Prina, ein 0 


— 
‚ständig assortirtes Putz- und Mode-Waaren-Lager, bestehend in seide- 
nen und Strobhüten, Hauben, franz. Federn, Blumen und Bändern, 
$Gaze-Schleiern,  Umschlagetüchern.in Baumwolle, Mousseline de-laine 
Fund Seile, dergl. Beharpes, Colliers und Schürzen, Arbeitstaschen; 
Handschuhen aller Art, baumw. und seid. Sonn- und Regenschirmen,; 
Seine reiche Auswahl weisser Stickereien, als Pellerinen, Kragen, Man- 
Sschettep, Taschentüchern, Ein- und Ansetz-Strichen, ächten und un- 
ächten Blonden, schwarzen Spitzen in allen Breiten, baumwoll. und 
®swollenen Strümpfen, so wie in allen in dieses Fach einschlägenden 
Artikeln unterhalten Werde. 85 er 
. Für Herren empfekle jeh die neuesten Cravatten, Chemisetts, 
gekragen, Manschetten, Handschuhen, schwarz seid. ital. Taffent- Tü- 


“ eher, ostind. Taschentiicher, baumwell. und woll. Strümpfe u. Socken, 


dergl. Unterbeinkleider und Camisols, 5 i Ba 5 
TCT 575 August Weinlig. 
JJV 

33 JI. M. Plock ſun aus Poſen 1 
e Fee he zum bevorſtehenden Dominiksmarkt Einem hochgeehrten Publikunt 
mit einer g 0 


Spiegelglas in verſchiedenen Größen. 


In Folge vortheilhafter Einkäufe und Anfertigungen verſpricht derſelbe auf⸗ 


fallend billige Preiſe und bittet um gütigen Zuſpruch. 
Sein Stand iſt Breitgaſſe No. 1227. im ehemaligen Poſthorn. 
61 M. Loͤwenſtein, Langgaſſe No. 396. 


empfiehlt zum. bevorſtehenden Dominiksmarkt feine, feit einer langen Reihe von 


. 


Jahren als höchſt reel bekannte Putz⸗ Modes und Seidenwaaren⸗ 


Handlung, auch Damen⸗Maͤntel⸗Fabrik. Ohne die Artikel einzeln 
aufzuzählen, giebt er die Verſicherung, daß beſonders fein Lager von fertigen 
Putz⸗Gegenſtaͤnden und Damen⸗Manteln mit fremden Modellen, ſo 


wie ſeine Seidene und Wollene Waaren in glatten geſtreiften und fagionit⸗ 


ten Stoffen zu Kleidern und Mänteln Waun de Auswahl aufs brillanteſte aſſor⸗ 
eſuch, die 1 Preiſe verfprechend, 


5 großen Auswahl Berliner Mahagoni⸗Meubeln neueſter Fagons, mit wei⸗ 
Ben Adern, auch mit Hamburger Verzierungen, als Sophas, Stühle, Schreib⸗ 
und Klelder⸗Secretaire, Kommoden, Serbanten, alle Sorten Tiſche, große Tri⸗ 
meaux Spiegel mit und ohne Unterſatz, ſo wie alle Sorten birkne Spiegel und 


— 


— 1572 — ER Fe 


Add e he eee KR 
Nußerordentlich Wohlfeiler Verkauf. | 

& M. B. Cohn jetzt von Franlfurtd a. M. und Frankfurth a. O. kommend, 
3 bezieht den bevorſtehenden Dominik zum erſten Mal, mit einem ganz reellen 
3 Manufactur⸗ und Modewaarenlager, welches ſich in der neuen großen Bude, 
in der Breit gaſſe, am Hauſe des Wechſellnden des Herrn J. S. Meyer biz 
a findet. Durch beſonders vortheilhafte Einkäufe, iſt derſelbe im Stand ge⸗ 

- 3 ſetzt, nachſtehende Attikel zu den beigefügten außerordentlich billigen Preiſen 


Ed verkaufen. 3 5 = a 
3 Cattune und Kleiderzeuge. 

Eine ſehr bedeutende Auswahl der neueſten engl. u. deutſchen aptfarbigen 
= Gattiine, wovon zür Ueberzeugung der Aechtheit auch Muſter gegeben werden, = 
von 35 Sgr. pro Elle, ferner 64 bleile ächtfarbige franz. Gattung von r 
68 Sgr. pro Elle, die neueſten Mauſſeline de Laine Kleider von 4—6 Rthl., Fe 


* 


1 neueſten 194 breiten brochierten und geblümten Kleider⸗ und Maͤntelſtoffe, = 
ala Donna Maria, zu einem ſehr gefaͤlligen Preiſe. Piguee-Unterrödt, = 
4 Piquee⸗Decken und Piguee am Stück, 4 Ellen große Freiſchütz⸗Decken und 
Ei: die allerneueſten wollenen und baumwollenen Kommoden und Tiſch⸗Teppiche 
1 in allen Groͤßen, äußerſt billig. a 2 = ä 
Sphawls und Tücher 


Franzöſiſche und Wiener wollene Umſchlagetücher von 412 


= 
er g 5 
RE 


7 


Stück, 127. und 194 große Mouſſeline de Laine Tücher und verſchiedene Som, FE 


Ei mer tuͤcher, äußerſt billig. Die ſo beliebten Beruhigungs⸗ und Morgentücher Fr 
a 25 Sgr. pro Stück. Eine bedeutende Auswahl 3 Ellen große wollene Er 


* quarirte und geblümte Teppichtücher von 2 Je 2 . 15 Sgr. pro K 5 


Stück, quarirte und wollene gedruckte Umſchlagetücher a 1 Athl. pro Stück, r 


die neueſten Thidet, und Caſſimir Tücher in allen Großen und jeder beliebir f Be 


=: Fertige Warſchauer Schlafroͤcke L 25 Sgr pro Stück, ächte weſtindi⸗ 
= {he gelbe Rangums das Stück von 9 berl. Ellen a 25 Sgr., weißes engl. 
. Leder von 5—10 Sgr. pro Elle, verſchiedene Sorten baumwollene und leine⸗ 
ne Hoſenzeuge, fertige Cravatten, ſchwariſeidene Halstücher, achte Taſchen⸗ 
tücher a A Sar. pro Stück, die neurſten Piguces, damaſeirte⸗ f.idene, halb⸗ 
ſeidene und ſchwarze Atlas⸗Weſten, Tafeltuͤcher und Servietten, fuͤr 12 Per⸗ 
= fonen geeignet, aͤußerſt bilig. Ferner befinden ſich in dieſem Lager 54 breite 
= chf Schürzenzeuge a 35% Sgr. pro Elle, ächte Zlichenleinwand a 4 Sgr. 
pro Elle und ächte Ginghams a 3 Sgr. pro Elle, und noch ſehr viele andere 


Artikel?? 5 8 . i BE, 
FT 


= 


3 


eee 


nee 


eine große Auswahl 194 breiter engl. und franz, Thibets, Merines und die 35 


si 


ie 


| 


e 
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36. Durch die von der letzten Frankfurt a. O.⸗Meſſe, ſo wie di⸗ 
eg rekte aus Paris und andern bedeutenden Fabrikorten erhaltenen Waa⸗ 
N 2 ren, it mein Galanterie⸗Wagrenlager in allen Zweigen aufs allerreich⸗ 
haltigſte aſſortirt, worden und mache ich Ein ſehr verehrtes Publikum 


2 
NS 


D lich große Aus wahl in Bijouterien von 6, 6 und lakarätigem Golde, 
955 Silberwaaren ſehr mannigfacher Ark, goldene Herren⸗ und 


EN 
W 22 ; 14 8 1 0 0 2 

2% ren, echte Pariſer Goldbronze⸗ und Alaboſter⸗Tiſchuh⸗ 
A ren 14 Tage gehend, Schweizer Stutzuhren in Polpſander⸗Holz und 


Ss andere geſchmackvolle Kaſten⸗, Wand⸗ und Schwarzwalder⸗Uhren, faͤmmt⸗ 
lich in beſter Qualität und reichſter Auswahl. Stahlwaaren, 
2 A beſtehend in f. engl. Tiſch⸗, Deſſert⸗, Trauchir⸗, Raſier., Taſchen⸗, Je⸗ 
2 der ⸗„Treun⸗ und: Radier⸗Meſſern in allen nur moͤglichen Gattungen, 
5 i 


S Porzellan Baaren, els: Taſſen mit Malerei, Bergoldung & 


und Debiſen, Blumen⸗Vaſen, Flacons, Schreibzenge, Dejeundes, Thee, 
IS Kaffee und Schmand⸗Kennen, ſo wie weiße Dutzendtaſſeu in ſehr gro⸗ 


SE per Auswahl und billigen Preiſen, alle Gattungen Gar inen⸗Hronzen Jie 


DE und Verzierungen, Tiſche, Arbeits, Billard» und Wand'Lampen Heſter 
e x 8 * 


Sun, Gußeiſen⸗, Parfumerie Und lakirte 


— 2 
| a Waaren, optiſche Haaren, veſehend in alen mört- < 4 


% chen Gattungen Brillen für Herren und Damen, Brillenglaͤſern, Lorg⸗ 


g N 8 netten, Perſpeeijven, Jernroͤhren, ſo wie Brilleneinfsſfungen jeglicher < 


Art, der beſten Qralität und zu ſehr billigen Preiſen; eder⸗ 
De waaren, veſtehend in allen Sorten Biiefkaſchen Rotigbücher, 
| Schreibemappen, Stammbücher, Schreitzeuge, Copien⸗ Noppen, Cigar⸗ 
. — ren - Etuis, Raſterbeſtecke ne, 5 Jagdgeraͤthſchaften ſehr ver⸗ 
= 2 cherer Art, Accordions und Mundharmoni⸗ 
ee ka N) in ſehr großer Auswahl, alle Gattungen neuſter Zuͤnd⸗ 
. 105 maſchine U und Fiimeſeuge, Corallen,, Boladeren⸗ Schnüre, Dar 
men⸗Neceſſalk's fo ſehr verſchiedener Art, Bro chen, Gürtelſchnallen und 
% Perltolliers, alle Sorten Schnupftabaksdoſen, engl. 


auf nachbenannte Gegenſtaͤnde beſonders aufmerkfam, als: eine wirt: < 


N Damen⸗Cylinder⸗, fo wie goldene und filberne Spindel. Uh & 


285 


t 


% 
88 
8 


Offenbacher Leder⸗Fabrikate, als Brieftaſchen, Cigarren⸗Etuis, Brillen⸗ 


— ve 1 = 3 


den, ſehr gute Stahlfe 


S 
% 


2 wie gewohnlich in den Lang 
285 

0 * 
N 
7 


ſtaͤnde, wilde alle zu benennen, der Raum nicht geſtattet. 8 

i 5 Indem ich daſſelbe zum diesjährigen Dominiksmarkt hiemit ber = 

NZ ſtens empfehle und die reellſte p- omipfeite Bedienung verſpreche, bemerke 58 
ich gleichzeitig, daß mein Hauptwaarenlager ſich während des Dominiks⸗ Zah 


3 
Men 
ASS e. 


— 


dern, fo wie ſehr viele andere Gegen⸗ AN 


= a0 Kopf⸗, Kleider: und Sahnbürfen, engl. Tuſchkaſten und einzelne Bu DE 
8 5 * 


enbuden auf der bekannten Stelle befindet. 2 
Prina, Langgaſſe 7 520. ZANS 


85 de 
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Futterale, Arbeitskäſtchen, Nadeltaſchen und ſonſtige zu Gelegenheitsgeſchenken 
dienliche Artikel, fo wie Spielzeug⸗Waaren zu äußerſt billigen Preiſen bei 
a i e & 


00 
3 
0 
© 
® 


v 

ſo wie im übrigen Damenputz, hieſelbſt eingetroffen bin und bitte um güti⸗ 
9 

2 


8 
deutſchen 


St 


Robert Roͤhler aus Erfurt und Schneeberg. 
900999000980999599999595559000000050 
39. Hochlaͤndiſch trocken Buchenholz ir Iken Damm No; 1112, 


“ 


© 89. Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum hieſiger Stadt 
und Umgegend mache ich hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich zum bevor⸗ 
ſtehenden hieſigen Dominik mit meinem Lager von ächten franzöſiſchen und 


orzüglich beſtehend 19 Mantillen, Pellerinen, Kragen, 
en, wohlwollenden Zuſpruch. Auch empfiehlt derſelbe eine große und ſchöne 


0 Auswahl feiner Stickm Uſter. Mein Stand iſt in den langen Bu⸗ 
0 den, am Eingange von der bla 
90 
G 


C Puttkammer, Langgaſſe No. 60. 
Seeeeegse g g 22222 


1 


ickereien, 


nfen Hand rechts, kenntlich an der Firma. 


8898959895995999595893 


un J. G. Hallmann, Wwe. ck Sohn. 
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aus Solingen bei Cöͤln am Rhein empfehlen zu dieſem Domi. - 
E nilsmarkt ihr ſchoͤn affortirtes Stahl⸗ und Neuſilber⸗Waaren⸗ Lager en 7 
Ä gros und en detail, beſtehend in allen Sorten feiner Tafel“, Tranchir⸗ 2 | 
und Deſſertmeſſer, mit Elfenbein, Ntenfilter-, Ebenholz und Kokos⸗Hef⸗ 
Be ten, Butter- und Käfemefier, Fiſchgabel, Feder-, Naftr-, Inſtrumenten ⸗„ SP 
Jagd, Oculir⸗, Gartin⸗, Champagner⸗, Papier⸗ und Kuͤchen Meſſer, feine 
B geringere Taſchen nnd Matroſenmeſſer, Meſſerklingen und Gabeln 


zu ſilbernen Heften, feine Britt. Chr, Vonlege, und Thecloͤffel, Lichtſchee⸗ 
ren, feine Damen⸗ ‚Papiers und Zuſchneide⸗Scheeren, feine Naͤh⸗ und Strick⸗ 
nadeln, Pfropfenzieher, Binder, Gurt⸗ und Hofenträger-Sihnallen, Thee⸗ 
= brodmeffer, Reiszeug⸗, Aderlaß⸗Flinten und Trokare für Rindvieh, Schaaf N 
0 ſcheeren, fein bronzirte Gardinenhalter und Stangen⸗Verzierungen, ſehr A 
billige und ſchoͤne aͤcht vergoldete Rockknoͤpfe, dergleichen Florentiner und ) 


= 3 2 + * \ v 
Horne, blaue und lakirte Blanchetts, Achtes Eau de Cologne Er 
gie Kiste mit 6 großen Slafhen 1 n 2235 Sgr., Kinderſäbel Koppeln 
1 und Patronkaſchen, Hau⸗Nappiere, feine Doppeljagdflinten, 4 
fur deren Gute garantirt wird; Terzerole und mehrere fehr beliebte Jagd 
geräthſchaften 5 — en 
Neuſilber⸗Wagren von beſter Qualität 
en großer Auswahl, feine Tafel⸗, Tranchir⸗ und Deſſertmeſſer, Butter⸗ und 
2 Räfemeffer, Fiſchgadela, Vorletze, Punſch⸗„ Sahn „ Ch: und Thee löffel 
Theeſtebe, Tafelkeuchter, Lichtſcherren mit Unterfägen, Zuckerbüchſen, Zigar⸗ 
8 reuſpitzen, Pfeifen⸗Ringe, Beſchläge und Stechdeckel, Sporen, Kandaren, EC) 
Trenſen, Steigbügel, Meſſerſchaͤrfen, Schlüſſel⸗ und Strickhaken u. a, m. 


zu den billigſten Fabrikpreiſen. 
er Unfer Stand iſt wie früher die 6fe B 


mend links, und mit obiger Firma bezeichuet. 


1 Die Glas-, Fayance⸗ und Porztllan⸗Handlun 


ar 


dk 


— 157. 
Baikıifä Bier, die Flasche 11% gr 3 Danziger und W Weipkies 2 
x Jüchen 27 Sgr. iſt zu haben Töpfetgaſſel⸗ Ecke im. Seen bei Bremer. 
96. A. D. Roſalowsky, Langgaſſe No. 58 
empfiehlt jein beſteus aſſortirtes Lager in Seide, ſowie ächte engl. Strick 


und Naͤhbaumwolle von der bekannteſten ganz vorzüglichen Qualität, als 
auch baumwollene Strümpfe u. Handſchuhe, mager Garne, Baudwaaren u. a. w. 
zu den billigſten Preiſen. 


97 Vergoldete Leiſten z zu Bilderüähmen und Taßseten N Gardi⸗ 


neuſtangen und Ringe verkauft fehr billig J. . Puttkammer. 
ee 


Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publiko mache ich 
s die ergebene Anzeige, wie ich die erſten 5 Dominik: 
755 Tage. wie gewöhnlich mit meinem wohl aſſortirten Lei⸗ 
nen⸗Lager, beſtehend in allen nut möglichen Sorten ſchmaler und 


mehreren 100 Stücken / und / br. Haus⸗ 


. Leinen, ſowie allen Qualitäten Cteas und Bielefelder; beit größten 
Lager Handtücher und Tiſchzeuge nebſt dazu paſſenden Servietten, N 

“ tüchern in weiß und couleurt; ferner einem bedeutenden Sortiment Ber 5 
zug⸗Leinen und Drillichen, fo wie allen Sorten und Breiten glatt blau ge⸗ 
z färbter bunt bedruckter Leinen u. dgl. m. von meinem Hauſe Glockenthor 


nach dem Buttermarkt im Haufe des Herrn 
J Auctiongtor Engelhard beziehen werde. Durch 


beſondere bortheilhafte Einkäufe bin ich in den Stand geſetzt, mit ſtets 
reeller Bedienung die einen Preiſe zu ſtellen, und ſchmeichle ich 
mir um ſo mehr, das mir Usher geſchenkke Vertrauen des . De 
u blkums Ag in dieſem Jahr zu . werden foll, 


0 J. Lowenftein junior. 


99. 1 Windhund, nge 155 Mace (Sotofänger) Zjäͤhrig, 1 le He 
nerhund und 1 großer eiſ. er sem BREI ſchwarz iche iſt au 
verkaufen Bootsmannsgaſſe M 1179 

100. Tobiasgaſſe W 1552. ſtehen ſehr i zum Verkauf: 1 mähag⸗ Kleider 
Ber 1 dito BEREIT 1 dito un Satz ganz neue Betten. 


Dritke Beilage. 
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Re "eig, Käufer überzeugen kann. 
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Pot Beige zum Danziger Jutellgen Sl (nd 


No. 179. Sonnabend, den 3. Auguſt 1839, 


. TER EL ar ara zn 


101. Aaeſtadiſchen Graben No. 1260. iſt beſtändig 115 geſalzenes Rinkpedel- 


fleiſch a PR. 3 Sgr., ſogenannte Lübſche auch Schlagwurſt a Pfd. 8 Sgr., Zu ⸗ 


\ genwunſt⸗ Wiener Speckwurſt und Schinkenrolade a fd. 6 Sgr., Pießwurſt a 


7 


Sn e 0 10 77 000 10 0 AN 10 9085 0 „ 
Su IN OEL Don RL e 
8 VA; & em geehrten Publikum 7 409 zum Nabe Domi⸗ 2 
ES. niksmarkt mein gut aſſortirtes Warenlager, in allen Oattungen. Elbinger? we 22 
San Montauer Hausleinwand, Betteinſchüͤttungen, Betthezüg n, Handtü⸗ ei: 
5 178 Tiſchzeu jn, Schuupftüchern, Parchente u. Bomſine, u. bitte, un er Z 
8 au die aller bilegiten Preiſe zu ſte len, um 0 Zuspruch. . | 
= 7 Gerich, e im Z ichen des weißen Adlers. 


Pfd. 5 5 Sgr., Sächſiſche u. Zwieb belwurſt a Pfd. 4 Sgr., geringere Sorte a Pfd. 

3. Sgr., Bratwürſte in ganzen a Pfd. 4 Sgr., kleine a Stück 27 Sgr., kl. Ber⸗ 

liner Kuoblauchswürſte a Paar 1 g fein gehacktes Rind⸗ Schwemne⸗ u. Wurſt⸗ 

Med a Pfd. 4 Sgr., Pr Schtveinefepunaiz a Pfd. 5 Sgr. zu haben bei 
C. B. Zimmermann sen. 


102. W Neue 2 Drontheimer „Jettheeringe a 14, 1 Sgr., 8 u, 6 Pf. pro 


Stück, empfehle ich als etwas ſehr deliegtes, wovon fich jeder 


103. Zum diesjabrigen Dominik emifehle ich meinen ber eutenden Vorrath fertz⸗ 
ger Spiegt und Moͤbel pon allen Sorten, von Mahagoni, Jacaranda, Zebra, Bir⸗ 


ken und Birnbaum, nach den geſchmockvollſten und modernften ae gu und — — 


haft gearbettet zu den billigſten Preiſen. 
Mein Logis it Dreit⸗ und Zwungaſſen. Ecke 1149. 
st M. Krieger, Moͤbelfabrikant aus goniz. 


0 u 9588 


e 1900 9000 ö 90097 19000 A\ . 
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A. V. Guth, Rambaum No. 626 BE 


105. Mit Tapeten, Bordüren und Plofonds, in, und 


auslaͤndiſcher Fabrik, aufs Reichbaltigſte durch neue Sendungen ſortirt, zu den Billige 


ſten Preifen empfiehlt ſich die eee Brodtbaͤn ken gaßfe W 706. von ER 3 2 


€. Bepel = 
106. Pecco⸗ Congo Hayſan , Kugelthee, Hapanna⸗ Cigarren, alter Jamaica ⸗Rum 
die 84 N a16 Sen N & Neypdorff, SR * 1335. 


7 . 1 
er Bi: 


— 1575s = 


Seegen. 


107. Zur gefaͤlligen Beachtung empfehlen wir zum bevorſtehenden Domi⸗ Y 
© nits⸗Markt unfr Lager von Reisheugen, Zerkel, Reisfedern, Ackrrmannſche © 
© Tuſchfarben in Käſichen und Tafeln, wie auch Tuſchpinſel in allen Großen. ® 
6 0.20 gormein ck Schacht, Heil. Geiſtgaſſe ½ 995 — 
S SGS 5 
a 108. Heil. Geiſtgaſſe Nro. 984. find feine Schleifſteine zu verkaufen. 
f 109. Ein 6 Fuß heher Oleander, ſteht Bootsmauns aſſe 1171. zu verkaufen. 
'980998989932933S5020932S350S2.OSO90 @o2@ 
110. Zum bevorſtehenden Deminiksmarkte empfehle ich mein wohl aſſor⸗ 
© tırtes Waarenlager in Bettbezügeg, Bet drillichen, Federleinen, Bett., Futter⸗, 
Strumpf, und Allas⸗Parchend, ſo wie in Hoſenzeugen, Schachwitz zu Sopha⸗ 
I und Stuhlbezügen, und einer Aut wahl dammacnter Damen Röcke von vor⸗ 
J züglicher Güter. Ich bemerke zugleich, daß ich auch dieſes Jahr ſowohl in 
© den Langen Buden als aaf dem Langen markte ausſtehen werde. N 
88 5 ö f J. G Matzke. 9 
teeeesesseegses ess eesesgsss„„eeeese N 
111. Vorzüglich ante abprobi-te Barbiermeſſer fire deren Gute ich einſtehe, auf 
Verlangea auch zur Probe gebe, und eine Act Streichrſemen, welche Jahrelang die 
Meſſer ſcharf erhalten, ems fichlt Friedrich Bluhm, Wollwebergaſſe AG 545. 


F355 SS 
BBreitegaſſe No. 1045., Ecke der Faulengaſſe, 
empfiehlt zu billigen Preifen: alle Sorten Caffee und Zucker, Reis, 
Syrup, Gewürze aller Alt, feinſte, mittel und ordinaire Graupen, hollaͤndi⸗ 
ſche Heeringe en „ir feinſten Eſtragon⸗Tafel⸗Eſſig, Schweizer, Brib⸗ 
ler, Limburger, Edamer, und Parmeſan⸗Käſe, friſche Sardellen, feines Provence⸗ 
Oel, Oliven, Capern, Traubenroſinen, Prinzeßmandeln, Datteln, Feigen, Varinas⸗ 


Canaſter in Blättern und Rollen, verſchiedene Sorten Cigarren und Packet Tabake, 
ſo wie ſämmtliche Material⸗Waaren in beſter Güte. En : 


ee Beſten Finniſchen Krentheer und Pech fo wie Engliſchen Steinkohlentheer 5 
verkaufe ich zu den billigsten Preiſen. a C. G. Hoppen rat, 
5 F Hinterfiſchmarkt Nro. 1852. 
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